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Betrachtet man die Auseinaxidéréétzuhg‚ die die Einleitung dieser Koranäflé’-
gabe beispielsweise mıt den Schriften des Neuen Testaments vollzieht, so mutet sie
den wissenschaftlich geschulten Europäer teils reichlıch spitzfindig und phanta-
s1evoll, nıcht phantastisch, teils gewandt dıiale  isch Da ırd VeI-

sucht, die Synoptiker das Johannesevangelium auszuspielen, ler dıe liberal-
protestantische Bibelkritik als das Maß der inge anzusehen, dort VOoO en des
gläubigen Protestanten aus Z argumentieren und schließlich den aps mıt ın dıe
Überlegungen einzubeziehen, nachdem H1a  D vorher NUur die christliche Auffassung
evangelischer Prägung 7ı kennen schien. Die Herstellung eines kritisch einwand-
reien Textes der christlichen eiligen Schriften WIT dem Christentum ZUTC ast
gelegt als Beweis, daß S16 (Gottes Wort nıcht enthalten könnten oder mıt —

heblichen Fälschungen und Interpolationen, wähnend, der Koran hätte dem Ge-
schick einer Textgeschichte entgehen können. (Man vergleiche demgegenüber:
Bergsträfßer, Geschichte des Korantextes.)

Die ejıgene Systematik der angeblich 1mM Koran enthaltenen ehre, dıe sıich der
Kritik der neutestamentlichen un:! alttestamentlichen Schritften anschließt, ist hbe-
müht, KErgebnisse der modernen Forschung sechon 1m Koran angedeutet finden.

soll aus der angegebenen Schriftstelle Sure 11,5 hervorgehen, „daß Gott VOT

der Erschaffung des Weltalls über das W asser herrschte, daß a180 die aterlıe 1m
flüssigen Zustand existierte, mıiıt anderen Worten, daß Gott das Weltall letztlich
aus einem reinen W asserstoffatom rschuf un stufenwelse entwickelte®‘. e
ure sagt dieser Stelle aber 1Ur „Und Er ıst C5S, Der die Himmel un! dıe Krde
erschuf ın sechs Zeıten, und e1in Tron ruhte auf dem W asser, damıt Er euch
prüfe, wWer Vo  — euch der heste 1 Wirken E1  j 6© Ein auc VOoO.  —_ Autfklärertum
durchweht diese Systematik. Kın Zug ZUumnl Phantastischen ist auch 1er VOEeT-

spüren.
Ks wurde In dieser Zeitschrift hereits auf diıe Ahmadiyya-Mission hingewiesen

(159, 1954/55, 132) und gesagt, daß s1e, Vo siam aus betrachtet; eıne Irrlehre
ıst. IDe Gefahr einer Islamısıerung Kuropas dürfte nıcht allzu grol Se1IN, nachdem
die militärische Stoßkraft des Islams seıt ahrhunderten gebrochen ist Ernster
dürfte die Gefährdung durch den Indifferentismus se1n, der gerade 1n gebildeten
Kreisen sich greift. Ks äßt sich nıcht übersehen, dafß die Meinung, wonach
gleichgültig sel, welcher eligıon oder Konfession [HNalnl angehöre, da schließlich
keine dıe Wahrheit über Gott SCH könne, heute weitverbraeiıtet iıst Die Kıirche hat
diesen Indifferentismus immer abgelehnt, da S1e sich als die alleinıge von Christus
bestellte Hüterin der VOo  e Gott geoffenbarten Wahrheit weliß.

Kanada als Einwanderungsland
Zwischen 1907 und 1957 sıind insgesamt 54925 394 Menschen ach Kanada einge-
wandert. Das bedeutet, verglichen mıt der Gesamteinwohnerzahl, die sıch

Dezember 1956 auf 16,606 Millionen belief, eine Sanz beträchtliche Zahl In den
etzten Jahren setzte sich die Bevölkerungszunahme Kanadas 19 aus der Ein-
wanderung, 2/o AUS der natürlichen Zunahme ZUSaMMCN, betrug 1954 die —

türliche Zunahme 309 UOU, die Einwanderung 154 000
Den Höhepunkt erreichte dıe Kınwanderung 1913 mıiıt 400870, während des

ersten Weltkriegs stark abzufallen Sie stieg dann wıeder ELWa zwıschen den be1-
den Kriegen, sank 1949 auf NUr 7600 und erreichte 1957 einen u€en Höhepunkt
mıt 282164 Allerdings spiegeln sıich In dieser Zahl dıe unsicheren Zeitläufte:
5() 000 Briten, denen Großbritannien 1m November 1956 unsicher geworden Wäar,
und y8253 Ungarn, die infolge der Ungarnkrise die Heimat verlassen mußten, sınd
unter den Einwanderern.
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An erster Stelle wandern seıt 1946 die Briten C1N,. S]ıe stellen 3000 Es folgen dıe
Deutschen mıt 0 die Italiener miıt 11 :10/05 die. Holländer mıt ,4 0 Die arbı-
gen Völker stellen NUrL verschwindenden Bruchteil der Einwanderung,
zahlreichsten sınd nochdie Chinesen mıt 104 (:20/6) vertreten.

Einen Nachteil der kanadıschen Kinwanderung: bedeutet dıe Trennung der Fa-
milien, die die Kinwanderungsgesetze praktısch verlangen..Der Einwanderer IMU
erst 1Ne feste Arbeit haben, bevor Familie nachkommen lassen ann., Das
dauert ı Durchschnitt 22928 Monate.
e meısten Einwanderer sind ıJUNS, dıe größte Gruppe tellen die DD6-Jähr1-

Sch (Migration News, 1956,

Herkunft Jranzösischer Bischöfe
Von den 63 französischen Bischöfen sınd 19 Söhne VOoO  — Vätern aUus freien Berufen,

<  e Beamten, von Angestellten, 12 VOo  — Bauern; VOo  am Handwerkern oder
Arbeıtern, von Kaufleuten ardına. Roques VOo  — Rennes iıst der Sohn Ar-
beıters, Kardıinal Feltin Vo  en Paris der Notars. (Ecclesia, Madrid 72 1957
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Ein Millionen Jahre altes bambohir ag Das Wesentliche über
Menschenskelett ihn, das auch heute noch Ne volle Gel-

tung hat wurde schon 1956 un 1957
anderer Stelle gesagt Nn auch

In den etzten Wochen berichteten die zwıschen NEeCUE Funde dieser Primaten-
Zeitungen, vielfach großer Auf[ma- form hinzugekommen sınd iıne eLIwas
chung, VOo  n talien aufgefun- ausführlichere Beschäftigung mıt ‚„ÖOre-
denen vorzeitlichen Skelett Die ber- opıthecus ann aber azu dienen,
schriften klangen erstaunlich „Skelett wissenschaftliche Bedeutung hbesser

Urmenschen gefunden!” „Zählt verstehen und einzuschätzen
der Mensch Millionen Jahre?“ „I Wenn INan iberhaupt VOoO  — ‚, W15-

senschaftlichen Sensationossile del ‚preominide IC‘ Man sprach sprechen
VOoO  en „Wissenschaftlichen Sensation wiıll Jag diese schon VIer TE Irü-
ersten Ranges VOo  en „sensationel- her 1954 löste nämlich C116 W155e1-
len Fund VoNn „Frühmenschen schaftliche Untersuchung Hürzelers
oder Vo „Skelett prähistorischen „Zur systematischen ellung VO  e} Ore-
Menschen Alle derartigen Kormulie- opıthecus"‘ * be1 den Wissenschaftiern,
runsen dienen NUur dazu, alsche Vor- besonders den Paläanthropologen und
stellungen erwecken un Verwirrung Paläontologen, Erstaunen un ber-

stiften Kıs liegt nämlıch weder ine raschung us, In dieser Arbeıt versucht
„Wissenschaftliche Sensation ersten Ran- nämlich Hürzeler nachzuwelsen, da{is
SCS VOL och eC1Nn Millionen Jahre
alter ‚„prähistorischer Mensch‘‘ Was SC- Overhage Um dıe Abstammung
funden wurde sınd die fossilen (verstel- des Menschen., dıese £s 159 (19506) AiLG:
nerten) Skelettreste ausgestorbe- r Neue Funde vorzeıtlicher Menschen,
benen höheren Primaten der den W15-

eb 159 (  I'  ) 471
» erh naturfor. Ges Basel (1954)senschaftlichen Namen „Ureopithecus 33—95
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